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Dipl.- Ing. Dieter Boldt 
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Der Aufsichtsrat bestand aus folgenden Mitgliedern:

Elke Christina Roeder Bürgermeisterin Bad Pyrmont, Vorsitzende

Kurt-Heinz Zühlke Polizeibeamter a.D., stellvertr. Vorsitzender

Friedrich Tschätschke Handwerksmeister, stellvertr. Vorsitzender (ab 02.07.2008)
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Gerhard Hennefründ Dipl.-Handelslehrer
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Günter Steinmeyer Erster Stadtrat u. Stadtkämmerer a.D. (verstorben am 18.12.2008)

Kirsten Steinmeyer Dipl.-Betriebswirtin 

Dr. Adrian Wilms Zahnarzt

Konrad Schenk Elektroinstallateur, Arbeitnehmervertreter
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Stadtwerke Bad Pyrmont 2008 2007 Veränderungen
Beteiligungs und Bäder GmbH T € T € +/- %

Besucher Ahoi-Bad (in 1.000) 158 156 1,3
Umsatzerlöse Ahoi-Bad 237 193 22,8
Operatives Ergebnis Ahoi-Bad -1.171 -965 -21,3

Mitarbeiter (im Jahresdurchschnitt) 28 26 7,7
Jahresüberschuss 301 210 43,3
Investitionen 2.382 2.378
Eigenkapitalquote (in %) 66,4 79,2
Bilanzsumme 16.679 13.800 20,9

Stadtwerke Bad Pyrmont
Energie und Verkehrs GmbH

Stromabsatz (in MWh)1)3) 60.104 61.152 -1,7
Umsatzerlöse Strom1) 2) 8.293 7.791 6,4

Erdgasabsatz (in MWh)3) 207.486 194.249 6,8
Umsatzerlöse Erdgas2) 11.060 8.957 23,5

Wasserabsatz (in Tsd. m3) 1.275 1.330 -4,1
Umsatzerlöse Wasser 2.203 2.120 3,9

Wärmeabsatz (in MWh) 4.239 3.265 29,8
Umsatzerlöse Wärme 422 277 52,3

Beförderte Personen (in 1.000) 588 583 0,9
Umsatzerlöse Verkehrsbetrieb 609 541 12,6

Gewinnabführung 1.511 1.232 22,6          
Investitionen 1.886 1.484 27,1
Cash-Flow 4.514,1 -96,8
Eigenkapitalquote (in %) 54,9 56,2
Bilanzsumme 16.677 16.296 2,3
Mitarbeiter (im Jahresdurchschnitt) 66 67 -1,5

Stadtwerke Bad Pyrmont
Parkhaus GmbH

Umsatzerlöse 26 28 7,1
Erträge aus Verlustübernahme 8 8
Eigenkapitalquote (in %) 98,5 98,6
Bilanzsumme 399 399

1) ohne Stromhandel
2) ohne Strom- bzw. Erdgassteuer  3) ohne Eigenverbrauch

Unternehmensreport 2008
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Gesellschafterin 5,1 %

IG Weser GmbH Trianel Energie GmbH

Stadtwerke
Bad Pyrmont

Parkhaus GmbH

Stadtwerke
Bad Pyrmont

Energie und Verkehrs
GmbH

TOBI 
Kraftwerksbeteiligungs-

GmbH & Co. KG

ASEW Energie und
Umwelt Service 
GmbH & Co. KG

Beteiligung Beteiligung

Stadt
Bad Pyrmont

Gesellschafterin 100 %

Stadtwerke Bad Pyrmont
Beteiligungs und Bäder GmbH

Gesellschafterin 100 % Gesellschafterin 1,7 % Gesellschafterin  Gesellschafterin 94,9 %
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Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat hat die ihm nach Gesetz, Gesellschafts-
vertrag und Geschäftsordnung obliegenden Aufgaben
wahrgenommen. Er hat sich regelmäßig über den
Gang der Geschäfte unterrichten lassen und in zahl-
reichen Gesprächen mit der Geschäftsführung alle
wichtigen Ereignisse und Fragen je nach Gesellschaft
besprochen.

Gegenstand der Beratungen waren insbesondere
unser Investment zur Sanierung des „Ahoi Erlebnis--
Bad-Pyrmont“, die Beteiligung an einem Gemein-
schaftskraftwerk sowie die Entwicklung auf den
Energiemärkten. Vertieft wurden die Gespräche zur
operativen und strategischen Unternehmensentwicklung,
insbesondere in Bezug der Kooperationsmöglichkeiten
mit anderen Stadtwerken.

Im Geschäftsjahr fanden für die Parkhaus GmbH
fünf, für die Beteiligungs und Bäder GmbH sieben
und für die Energie und Verkehrs GmbH sechs Auf-
sichtsratssitzungen statt.

Die vom Aufsichtsrat mit der Abschlussprüfung beauf-
tragte Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesell-
schaft Strecker, Berger und Partner, Kassel, hat die
aufgestellten Jahresabschlüsse für das Geschäftsjahr
2008 geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk versehen. Die vollständigen Bestätigungs-
vermerke sind auf der Website des Unternehmens ein-
gestellt.

Der Aufsichtsrat dankt der Geschäftsführung, dem Be-
triebsrat sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
für die verantwortungsbewusste und engagierte Arbeit
im Geschäftsjahr 2008.

Elke Christina Roeder
Aufsichtsratsvorsitzende
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Das, was sich im abgelaufenen Geschäftsjahr 2008
an den Energiemärkten abgespielt hat, war wohl ein-
malig in der Geschichte. Der rasante Anstieg aller Roh-
stoffpreise bis Mitte des Jahres und der dann folgende
Absturz, ausgelöst durch die Finanzkrise, prägte nach-
haltig die Energie- und Weltwirtschaft.

Dies spiegelte sich leider auch in den notwendigen
Preisanpassungen der Stadtwerke Bad Pyrmont wie-
der. So mussten Preiserhöhungen in fast allen Geschäfts-
bereichen vorgenommen werden. Die Strom- und Was-
serpreise wurden am 01.01.2008, die Gaspreise im
Februar und September und die Tarife im ÖPNV zum
1. August 2008 erhöht. Die Gaspreise konnten je-
doch 2009 bereits zweimal wieder gesenkt werden.
Die weitere Preisentwicklung ist sicherlich stark von
der Belebung der Weltkonjunktur abhängig und bleibt
abzuwarten.

Die Stadtwerke Bad Pyrmont haben daher ihre Aktivi-
täten im Bereich der Energieeinsparberatung intensi-
viert. Der Internetauftritt wurde im Bereich Energiebe-

Bericht der Geschäftsführung
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ratung mit "Spars dir" umfangreich erweitert. Gleich-
zeitig ist es seit März 2008 auch möglich, Stromkun-
de bei den Stadtwerken Bad Pyrmont zu sein, ohne
dass man im Kernstadtgebiet wohnt. Mit gezielten
Marketingmaßnahmen ist es uns gelungen, einige
Hundert Kunden, insbesondere in den Pyrmonter
Ortsteilen zu gewinnen. Dieses Angebot soll Ende
2009 auch auf den Gasbereich ausgeweitet werden.

Durch den immer größer werdenden Druck der Regu-
lierung wurden 2008 entscheidende Weichen für ho-
rizontale Kooperationen gestellt. Inzwischen liegen die
Gremienbeschlüsse zum Beitritt in die Trianel GmbH
und der OWL-Netz GmbH vor. Die Voraussetzungen
für einen erfolgreichen Fortbestand der Unabhängig-
keit der Stadtwerke wurden damit geschaffen. Die
Kooperation mit der Trianel ist ausgerichtet auf die
Bereiche Handel, Beschaffung, Eigenerzeugung und
Vertrieb. Auf der anderen Seite bietet die OWL-Netz
die Zusammenarbeit im Bereich Netzwirtschaft, Netz-
abrechnung, Anreizregulierung etc., um nur einige zu
nennen.

Die Investitionen im Erlebnisbad Ahoi wurden 2008
fortgesetzt. Die Riesenrutsche (103 m) wurde installiert
sowie die Duschen und WC-Räume sind saniert wor-
den. Ein Brand im Saunabereich im Juni 2008 hat uns
gezwungen, die Planungen für den letzten Bauab-
schnitt für 2009 noch einmal völlig zu überarbeiten.
Damit wird unfreiwillig die Sanierung des Erlebnisba-
des nahezu vollständig in 2009 abgeschlossen wer-
den können.

Mit der Wiedereröffnung im Sommer 2009 wird sich
auch noch einmal der Name ändern. Aus dem "Ahoi
Erlebnis-Bad-Pyrmont" wird die "Pyrmonter Welle" mit
einem völlig neuen eigenständigen Logo.

Die Aktivitäten im Bereich Eigenstromerzeugung wur-
den auch 2008 fortgesetzt. Leider konnten keine kon-
kreten Projekte umgesetzt werden. Für 2009 sind al-
lerdings mehrere erfolgsversprechende Ansätze zu er-
warten. Insbesondere im Bereich der regenerativen
Energieerzeugung bahnen sich hier Beteiligungen an.

Insgesamt war das Jahr 2008 überaus erfolgreich.
Der Vorjahresgewinn konnte um über 40 % gesteigert
werden. Dies ist nur durch eine erfolgreiche Gesamt-
leistung aller Mitarbeiter erreicht worden. Mein Dank
gilt daher allen, die hieran mitgearbeitet haben.

Durch die Kooperationen werden wir auch in Zukunft
bestehen und unsere Unabhängigkeit behaupten.

Dieter Boldt
Geschäftsführer
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Zukunft heißt Veränderung

Die Liberalisierung des Energiemarktes setzt
hohe Maßstäbe an alle Energieunternehmen.
Wir, die Stadtwerke Bad Pyrmont, stellen uns
mit unserer neuen Vertriebsstruktur den zukünf-
tigen Herausforderungen im Interesse unserer
Kunden. Als lokales Versorgungsunternehmen
in diesem sehr wettbewerbsintensiven Markt
ist unsere Kundennähe durch diese Anforde-
rungen ausgeprägter denn je und begründet
nachhaltig unseren Erfolg.

Die regulatorischen Maßnahmen der Bundes-
netzagentur, die Vielfalt der Anbieter und die
Markttransparenz bilden Rahmenbedingungen
für einen Wettbewerb, der auch im Privatkun-
densegment immer stärker geworden ist. Hohe
Energiekosten, das allgemeine Negativimage
der Energiebranche und die wachsende Wech-
selbereitschaft der Kunden erfordern vor allem
auch von einem lokalen Energieanbieter hohe
Flexibilität und neue Vertriebsstrategien.

Als Energiedienstleister befinden wir uns heute
sowohl im Preis- und Dienstleistungswettbe-

werb als auch darüber hinaus im Wettbewerb
um die Gunst der öffentlichen Meinung. Un-
sere Kommunikation nach außen ist hier offen-
siv und erreicht unsere Kunden. Die Kunden-
bindung in unseren Geschäftsbereichen ba-
siert auf dem erfolgreichen Zusammenspiel
von Vertrieb und Marketing.

Fairness und Service

Die Akquisition neuer, die Rückgewinnung
ehemaliger Kunden und die Kundennähe,
bezogen auf alle Kundengruppen, erfordern
einen hohen personellen Einsatz und intensive
Werbemaßnahmen. Wir haben dazu unser
Vertriebscontrolling intensiviert und beobachten
unseren Markt ständig und sehr genau, um
unseren Kunden „passende“ Angebote unter-
breiten zu können. Wir wissen, dass neben
einem fairen Preis insbesondere der Bereich
Service bei unseren Kunden einen hohen
Stellenwert hat. 

Ein wichtiges Ziel unserer zukünftigen Vertriebs-
politik heißt „Neukundengewinnung“. Das ist
uns 2008 in den Bad Pyrmonter Ortsteilen

Unternehmensreport 2008

Flexibilität und Kundennähe als Grundlage für unseren Erfolg
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Service mit Kompetenz und Verlässlichkeit

mit großem Erfolg gelungen. Zudem haben
wir damit begonnen, in unserer Nachbarstadt
Lügde Strom-Kunden zu akquirieren. Für die
Zukunft ist auch eine Belieferung der Lügder
Kunden mit Erdgas geplant. Als kompetentes
Unternehmen mit direkter und verlässlicher
Beratung sind wir geschätzte Gesprächs- und
Verhandlungspartner.

Verantwortung und Treue

Wir sind als Dienstleistungsunternehmen ein
solventer regionaler Arbeitgeber, der sich in
der Verantwortung für seine Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sieht und kontinuierlich in den
verschiedenen Abteilungen seinen Nachwuchs
ausbildet.
Darüber hinaus fühlen wir uns auch dem re-
gionalen Handwerk stark verbunden und ver-
geben unsere Aufträge weitestgehend an hei-
mische Betriebe. 

Der Bereich „Verträge und Konditionen“ ist für
Gewerbekunden von hoher Bedeutung. In
Handel, Gastronomie- und Hotelgewerbe ist
bei uns eine Betreuung durch einen festen

Ansprechpartner zu jeder Zeit gewährleistet.
Unser Dienstleistungsangebot umfasst auch
die kompetente Beratung durch unsere qualifi-
zierten Energieberater. 
Sondervertragskunden sind in unserer Kurstadt
unter anderem die Kliniken und mittelständi-
sche Unternehmen im produzierenden Gewer-
be, die die Stadtwerke Bad Pyrmont als zuver-
lässigen und serviceorientierten Energieliefe-
ranten von je her schätzen, auch auf Grund
einer sehr persönlichen und vertrauensvollen
Atmosphäre.
Zu guter Letzt sind wir ein 100%ig kommuna-
les Unternehmen der Stadt Bad Pyrmont und
führen unsere Gewinne an unseren Gesell-
schafter ab. Unser Erfolg kommt den Bürge-
rinnen und Bürgern wieder zugute, bspw.
durch Ausbau der Infrastrukturen, Schulen und
Kindertagesstätten.
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2008 

der Stadtwerke Bad Pyrmont Beteiligungs und Bäder GmbH

Lagebericht

Stadtwerke Bad Pyrmont Beteiligungs und Bäder GmbH

Der im Geschäftsbericht wiedergegebene Lagebericht
wurde um Grafiken ergänzt, die der Veranschauli-
chung dienen und nicht Bestandteil des testierten
Jahresabschlusses 2008 sind.

Aufgabe des Unternehmens

Als Holding der Stadtwerke Bad Pyrmont betreibt die
Stadtwerke Bad Pyrmont Beteiligungs und Bäder
GmbH das Ahoi-Bad. Darüber hinaus hält die Gesell-
schaft eine Beteiligung an der Stadtwerke Bad Pyr-
mont Energie und Verkehrs GmbH, deren wesentliche
Aufgabe die Versorgung der Bevölkerung mit Elektri-
zität, Gas, Wasser und Wärme sowie die Beförde-
rung von Personen mit Bussen im Stadtlinienverkehr
ist. Weiterhin hält sie eine Beteiligung an der Stadt-
werke Bad Pyrmont Parkhaus GmbH, deren Gegen-
stand die Errichtung, der Erwerb, die Erweiterung 
und der Betrieb von Parkhäusern ist.

Darstellung des Geschäftsverlaufs und der Lage

Bäderbetrieb

Das Geschäftsjahr 2008 konnte im Bereich Bäderbe-
trieb wiederum nur mit einem hohen Jahresfehlbetrag in
Höhe von 1.171 T€ abgeschlossen werden. Der
Jahresfehlbetrag hat sich um rd. 206 T€ bzw. 21,3 %
gegenüber dem Vorjahr erhöht. Dies ist im wesentlichen
auf die Zinsaufwendungen für zwei neue Darlehen und
den höheren Abschreibungen zurückzuführen, die ihren
Ursprung in den Sanierungsarbeiten des Schwimmba-
des haben.
Die Umsatzerlöse 2008 im Schwimmbad bewegen
sich mit 237 T€ über Vorjahresniveau (193 T€). Die
sehr geringen Umsatzerlöse im Vorjahr sind insbesonde-
re auf die dreimonatige Schließung des Bades wegen
Sanierung sowie auf die im Sommer witterungsbedingt
geringeren Besucherzahlen zurückzuführen. Auch in
2008 musste das Hallenbad für einige Wochen auf-
grund der Dusch- und WC-Sanierungen geschlossen
werden, das Freibad war in dieser Zeit jedoch geöff-
net. Die Besucherzahlen erhöhten sich insgesamt leicht
um 2.127 bzw. 1,4 % auf 158.314.
Die Ursache für den in 2008 gesunkenen Materialauf-

wand liegt im Wesentlichen daran, dass im Vorjahr
höhere Rückstellungsbeträge für unterlassene Instand-
haltungen gebildet werden mussten. 

Wie auch in den Vorjahren konnten die Reparaturar-
beiten zu einem großen Teil von Mitarbeitern der
Stadtwerke Bad Pyrmont Energie und Verkehrs GmbH
ausgeführt werden, so dass der im Unternehmensver-
bund angestrebte Synergieeffekt sich auch hier erfolg-
reich ausgewirkt hat. 
Dagegen erhöhten sich die Personalaufwendungen
2008 insbesondere aufgrund der Tariferhöhungen zum
Jahresanfang.

Unternehmensverbund

Im Geschäftsjahr 2008 konnte jedoch aufgrund der
Ergebnisabführungsverträge mit der Stadtwerke Bad
Pyrmont Energie und Verkehrs GmbH (Jahresüber-
schuss 1.510.643,86 €) sowie mit der Stadtwerke
Bad Pyrmont Parkhaus GmbH (Jahresfehlbetrag
7.743,98 €) insgesamt ein zufrieden stellender
Jahresüberschuss in Höhe von 301.185,68 €
(Vorjahr: 209.868,34 €) erzielt werden.
Neben der allgemein herrschenden Problematik des
wirtschaftlichen Betreibens eines öffentlichen Schwimm-
bades ist die Lage der Gesellschaft in ihrer Funktion
als Holding der Stadtwerke Bad Pyrmont im Wesent-
lichen von der wirtschaftlichen Entwicklung der Organ-
gesellschaften abhängig. Daher ist für die Beurteilung
der Branchenentwicklung besonderes Augenmerk auf
die Entwicklung des Energiesektors zu richten, der
direkt das Kerngeschäft der Stadtwerke Bad Pyrmont
Energie und Verkehrs GmbH betrifft. Zu näheren Infor-
mationen hierzu verweisen wir auf die Darstellung der
Branchenentwicklung im Lagebericht des Jahres-
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abschlusses 2008 der Stadtwerke Bad Pyrmont Ener-
gie und Verkehrs GmbH.

Investitionstätigkeit

Im Geschäftsjahr 2008 erfolgten Investitionen in
Sachanlagen in Höhe von 2.382 T€ (Vorjahr 2.376
T€). Hiervon entfielen 730 T€ auf die Technik
Hallenwellen- und Freibad, 126 T€ für eine Wohn-
haussanierung und 163 T€ für Sonstiges. Darüber
hinaus waren 1.363 T€ Investitionen in Anlagen im
Bau zu verzeichnen.
Der Zugang bei den Finanzanlagen betrifft eine Auf-
stockung unserer Beteiligung an der TOBI Kraftwerks-
beteiligung GmbH & Co. KG (1.500,-- €) sowie
eine Beteiligung an der ASEW Energie und Umwelt
Service GmbH & Co. KG (1.300,-- €).

Personal- und Sozialbereich

Am 31. Dezember 2008 waren in der Stadtwerke
Bad Pyrmont Beteiligungs und Bäder GmbH insge-
samt 28 Mitarbeiter/-innen beschäftigt. Die Anzahl
der Mitarbeiter setzt sich aus fünfzehn Mitarbeitern
des Bäderbetriebs (davon drei Mitarbeiterinnen in der
Teilzeit), dreizehn Mitarbeitern der kaufmännischen
und technischen Verwaltung (davon zwei Mitarbeiter-
innen in der Teilzeit) sowie drei Auszubildenden zu-
sammen. Ausgebildet werden zwei Fachangestellte
für Bäderbetriebe und eine Industriekauffrau.

Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung mit
den wesentlichen Chancen und Risiken

Das Jahr 2009 wird weiter von umfangreichen Um-
bau- und Sanierungsarbeiten im Schwimmbad ge-
prägt sein, die aufgrund des Alters des Bades drin-
gend erforderlich sind und die für den Weiterbetrieb
unerlässlich sind. Darüber hinaus muss die Saunaland-
schaft, die aufgrund eines Brandes im Juni 2008 völ-
lig zerstört worden ist, vollständig neu aufgebaut wer-
den. Nach Ende des letzten großen Bauabschnitts in
2009 wird die Sanierung des Schwimmbades nahe-
zu abgeschlossen sein. Dieser Bauabschnitt ist mit
einem Invest in Höhe von insgesamt 2,2 Mio. € ge-

plant. Der Schwerpunkt liegt im Bereich Neu- bzw.
Umbau des Fitness- und Restaurantbereiches sowie
der Neugestaltung der Saunalandschaft. Darüber hin-
aus wird der Eingangsbereich attraktiver und funktio-
neller gestaltet werden. Gleichzeitig mit der Sanie-
rung des Schwimmbades sollen durch attraktive Ange-
bote auch neue Zielgruppen angesprochen werden.
Der erste Schritt wurde in 2008 durch die Einweih-
ung der Ganzjahres-Riesenrutsche vollzogen. Der
zweite soll nun in 2009 mit einem breitgefächerten
Fitnessangebot folgen. Wir konnten die über das
Stadtgebiet bekannte Fitnesstrainerin, Frau Jennifer
Leopold, hierfür gewinnen, die bereits heute schon
Aquafitnesskurse bei uns anbietet. Diese Kurse sind
bei unseren Badegästen sehr beliebt. 
Auch im Bereich der Gastronomie konnten wir eine
langfristige Zusammenarbeit mit einer weiteren Per-
sönlichkeit aus der Branche sicherstellen. Herr Calvi,
Inhaber des stadtbekannten und beliebten Eiscafés,
wird zukünftig den Restaurantbetrieb bei uns im
Schwimmbad neu beleben und viele Köstlichkeiten
anbieten.
Im Zuge der Sanierungen wird unser Schwimmbad
auch einen neuen Namen bekommen. Aus dem
Namen „Ahoi-Erlebnisbad-Bad-Pyrmont“ wird mit
Eröffnung der Sommersaison 2009 die „Pyrmonter
Welle“ mit einem völlig neuen eigenständigen Logo. 
Mit der Sanierung des Schwimmbades werden deut-
lich geringere Betriebskosten in den Bereichen Instand-
haltung und Energiekosten erreicht. Diese Einsparun-
gen werden allerdings nur zum Teil die deutlich höhe-
ren Abschreibungen und den zusätzlichen Zinsauf-
wand für die Finanzierung kompensieren können, so
dass die Verluste auch in Zukunft weiter auf hohem
Niveau liegen werden. Gemäß Wirtschaftsplan 2009
wird im Bäderbetrieb ein negatives Betriebsergebnis
von 1.138 T€ erwartet. Aufgrund der Ergebnisabfüh-
rungsverträge mit den Tochtergesellschaften und deren
Ergebnispläne wird für 2009 mit einem Jahresüberschuss
von insgesamt 54 T€ gerechnet, so dass Risiken für den
Fortbestand des Unternehmens zurzeit nicht bestehen.

Dieter Boldt, Geschäftsführer 
Bad Pyrmont, den 03.04.2009
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Bilanz zum 31.12.2008

Stadtwerke Bad Pyrmont Beteiligungs und Bäder GmbH

Aktivseite

Stadtwerke Bad Pyrmont Beteiligungs und Bäder GmbH

Stand: 31.12.2008 Stand: 31.12.2007
€ € T€ T€

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 270,83 0,6

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

und Bauten einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken 1.719.656,46 1.573,0

2. technische Anlagen und Maschinen 1.396.999,56 608,0

3. andere Anlagen,
Betriebs- und Geschäftsausstattung 39.856,72 39,2

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen
im Bau 3.156.317,18 6.312.829,92 1.949,4 4.169,6

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 8.848.794,53 8.848,8

2. Beteiligungen 4.800,00 8.853.594,53 2,0 8.850,8

15.166.695,28 13.021,0
B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 5.064,68 3,0

2. Fertige Erzeugnisse und Waren 1.221,95 6.286,63 1,6 4,6

II. Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 3.665,87 2,0

2. Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen 598.446,53 0,0

3. Sonstige Vermögensgegenstände 790.666,61 1.392.779,01 770,8 772,8

III. Kassenbestand,
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 113.040,68 1,6

1.512.106,32 779,0

16.678.801,60 13.800,0
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Stand: 31.12.2008 Stand: 31.12.2007
€ € T€ T€

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 6.171.550,00 6.171,6

II. Kapitalrücklage 4.511.427,98 4.511,4

III. Gewinnvortrag 89.758,42 33,7

IV. Jahresüberschuss 301.185,68 11.073.922,08 209,9        10.926,6  

B. Rücklage für Erstbeschaffungen
nach R. 6. 6 EStR 1.272.549,26 0,0

C. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 415.596,62 415,6

2. Sonstige Rückstellungen 174.985,00 590.581,62 341,5 757,1

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr € 211.979,56 (i.V. T€ 196,9) 3.330.335,52 197,0

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem 
Jahr € 248.316,25 (i.V. T€ 600,1) 248.316,25 600,1

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr € 9.238,45 (i.V. T€ 1.277,4) 9.238,45 1.277,4

4. Sonstige Verbindlichkeiten 
davon aus Steuern € 101.383,31
(i.V. T€ 12,6)
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem 
Jahr € 102.880,16 (i.V. T€ 18,1) 102.880,16 3.690.770,38 18,1 2.092,6

E. Rechnungsabgrenzungsposten 50.978,26 23,7
16.678.801,60 13.800,0

Unternehmensreport 2008 
Passivseite
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Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01. bis 31.12.2008

Stadtwerke Bad Pyrmont Beteiligungs und Bäder GmbH

GuV

Vorjahr

€ € T€ T€ T€

1. Umsatzerlöse 237.024,41 193,2

2. Sonstige betriebliche Erträge 2.166.692,36 2.403.716,77 838,4 1.031,6

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren 382.132,98 297,8

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen 284.886,94 667.019,92 458,8 756,6

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 917.186,84 814,6

b) Soziale Abgaben und Aufwen-
dungen für Altersversorgung und
für Unterstützung 223.757,46 1.140.944,30 207,4 1.022,0
davon für Altersversorgung:
€ 62.216,72 (i.V. T€ 58,3)

5. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 133.179,16 81,9

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.483.746,99 3.424.890,37 117,8 1.978,3

7. Erträge aus Gewinnabführungs-
verträgen 1.510.643,86 1.231,6

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus verbundenen Unternehmen
€ 0,00 (i.V. T€ 0,0) 8.886,33 1.519.530,19 0,4 1.232,0

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon an verbundene Unternehmen
€ 6.637,87 (i.V. T€ 15,4) 165.421,55 33,9

10. Aufwendungen aus Verlustübernahme 7.743,98 173.165,53 7,9 41,8

11. Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit 325.191,06 243,5

12. Steuern vom Einkommen
und vom Ertrag 22.720,15 32,3

13. Sonstige Steuern 1.285,23 1,3

14. Jahresüberschuss 301.185,68 209,9

Stadtwerke Bad Pyrmont Beteiligungs und Bäder GmbH
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Anhang der Stadtwerke Bad Pyrmont Beteiligungs und Bäder GmbH

für das Wirtschaftsjahr 2008

Anhang

I.  Allgemeines

Grundlagen des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss der Stadtwerke Bad Pyrmont
Beteiligungs und Bäder GmbH zum 31.12.2008
wird gemäß § 268 HGB nach den Vorschriften für
große Kapitalgesellschaften erstellt, für die Gewinn-
und Verlustrechnung findet gemäß § 275 HGB das
Gesamtkostenverfahren Anwendung.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Aktiva

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Her-
stellungskosten bewertet. Soweit steuerlich zulässig,
werden die planmäßigen Abschreibungen degressiv
vorgenommen. Geringwertige Vermögensgegenstän-
de werden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben.
Die Vorräte werden zu Einstandspreise oder zu niedri-
geren Marktpreisen bewertet.
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
sind zum Nennwert unter Berücksichtigung des er-
kennbaren Ausfallrisikos bewertet.

Passiva

Verbindlichkeiten sind zum Rückzahlungsbetrag passi-
viert.

II. Erläuterungen zur Bilanz

Aktiva

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in der
Anlage zum Anhang (siehe Seite 21) dargestellt.
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen
betreffen die Stadtwerke Bad Pyrmont Energie und
Verkehrs GmbH. Die Restlaufzeiten der sonstigen Ver-
mögensgegenstände betragen nicht mehr als ein Jahr.

Die Finanzmittel betreffen im Wesentlichen Guthaben
bei Kreditinstituten.

Passiva

Die Rücklage für Ersatzbeschaffungen nach R. 6. 6.
EStR in Höhe von 1.273 T€ betrifft ausschließlich
den Saunabrand im Erlebnisbad.
Die Steuerrückstellungen beinhalten die Ertragsteuern
für die Geschäftsjahre 2004, 2005 und 2006. Die
sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen
Verpflichtungen aus Urlaub, Zeitkontenguthaben und
Mehrarbeitsstunden (31 T€) und Aufwendungen für
interne Jahresabschlussarbeiten (26 T€) sowie für not-
wendige Instandhaltungsmaßnahmen am Ahoi-Erleb-
nis-Bad (T€ 80).
Durch die Zusatzversorgung der Arbeitnehmer auf-
grund des Tarifvertrages über die Versorgung der Ar-
beitnehmer des Bundes und der Länder sowie von
Arbeitnehmern kommunaler Verwaltungen und Betrie-
be (Versorgungs-TV) vom 04.11.1966 i.d.F. vom
09.10.1999 ergibt sich eine mittelbare Pensionsver-
pflichtung gem. Art. 28 EGHGB. Der Arbeitgeber hat
den Arbeitnehmer nach Maßgabe des § 4 Versor-
gungs-TV bei der Versorgungskasse des Bundes und
der Länder (VBL) zu versichern. Aufgrund des Finan-
zierungsverfahrens der VBL (sog. gleitendes Anwart-
schaftsdeckungsverfahren) ergibt sich aus handels-
rechtlicher Sicht eine Unterdeckung der bestehenden
Verpflichtungen. Eine Aussage über die Höhe des auf
den Betrieb entfallenden, nicht durch Kassenmittel der
VBL gedeckten Anteils der Unterdeckung kann nach
dem derzeitigen Informationsstand nicht getroffen wer-
den. Der VBL-Umlagesatz beträgt seit dem 01.01.2002
7,86 %. Die Summe der umlagepflichtigen Löhne und
Gehälter im Wirtschaftsjahr 2008 beträgt  867 T€.

Stadtwerke Bad Pyrmont Beteiligungs und Bäder GmbH
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Gesamt bis 1 Jahr 1-5 Jahre über 5 Jahre
Verbindlichkeiten T€ T€ T€ T€

gegenüber Kreditinstituten 3.330 212 829 2.289

aus Lieferungen und Leistungen 248 248 0 0

gegenüber verbundenen Unternehmen 9 9 0 0

Sonstige 103 103 0 0

3.690 572 829 2.289

Unternehmensreport 2008     

Für die Verbindlichkeiten bestehen folgende 
Restlaufzeiten:

III. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:

Einnahmen Schwimmbad 201 T€

Einnahmen Sauna und Sonstige 36 T€

Von den sonstigen betrieblichen Erträgen entfallen
735 T€ auf die Erstattung von Personalkosten für die
Mitarbeiter des Verwaltungsbereiches und 1.401 T€

auf Versicherungserstattungen wegen des Saunabran-
des.
In den sonstigen Aufwendungen sind 1.272.549,26€

aus der Bildung des Ausgleichspostens für Ersatzbe-
schaffungen nach R.6.6. EStR enthalten.
Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag entfallen
in voller Höhe auf den Überschuss aus der gewöhn-
lichen Geschäftstätigkeit.
Im Jahr 2008 waren im Jahresdurchschnitt 28 Mitar-
beiter beschäftigt, davon sechzehn Mitarbeiter im
Bäderbereich und zwölf Mitarbeiter im Verwaltungs-
bereich. Ausgebildet wurden zwei Fachangestellte für
Bäderbetriebe. Zwei Mitarbeiterinnen in der Verwal-
tung sowie vier im Bäderbereich waren teilzeitbe-
schäftigt.

Mit den beiden Beteiligungsgesellschaften sind Ergeb-
nisabführungsverträge geschlossen. 
Im Geschäftsjahr wurde von der Stadtwerke Energie
und Verkehrs GmbH ein Gewinn von 1.511 T€ (Vj.
1.232 T€) abgeführt und von der Stadtwerke Bad
Pyrmont Parkhaus GmbH musste ein Verlust von 8 T€

(Vj. 8 T€) übernommen werden.

Angaben zum Jahresergebnis 

Über die Verwendung des Jahresüberschusses von
301.185,68 € (Vj. 210 T€) hat die Gesellschafter-
versammlung noch zu beschließen. 

Geschäftsführung

Die Geschäftsführung bestand aus dem Geschäfts-
führer Herrn Dipl. Ing. Dieter Boldt. Von der „Schutz-
klausel“ gemäß § 286 Abs. 4 Handelsgesetzbuch
(HGB) in Verbindung mit § 285 Nr.9 a HGB wurde
Gebrauch gemacht.

Beteiligungen Buchwert Anteil am Kapital Eigenkapital

Stadtwerke Bad Pyrmont
Energie und Verkehrs GmbH 8.456 T€ 94,9 % 9.163 T€

Stadtwerke Bad Pyrmont
Parkhaus GmbH 393 T€ 100 % 393 T€

Anhang
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Anhang der Stadtwerke Bad Pyrmont Beteiligungs und Bäder GmbH

für das Wirtschaftsjahr 2008

Anhang | Bestätigungsvermerk

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat bestand aus folgenden Mitgliedern:

Elke Christina Roeder Bürgermeisterin Bad Pyrmont, 
Vorsitzende 

Kurt-Heinz Zühlke Polizeibeamter a.D., 
stellvertr. Vorsitzender

Friedrich Tschätschke Handwerksmeister, 
stellvertr. Vorsitzender 
(ab 02.07.2008)

Rolf Lechner Architekt 

Jürgen Brosewski Physiotherapeut  

Rudi Leinhart Dipl.-Ingenieur

Gerhard Hennefründ Dipl.-Handelslehrer 

Werner Mergel Angestellter

Klaus Muchow Drucktechniker 

Günter Steinmeyer Erster Stadtrat u. 
Stadtkämmerer a.D., 
(verstorben am 18.12.2008)

Kirstin Steinmeyer Dipl.-Betriebswirtin

Dr. Adrian Wilms Zahnarzt

Konrad Schenk Elektroinstallateur, 
Arbeitnehmervertreter

Den Aufsichtsratmitgliedern wurden Vergütungen in
Höhe von 16 T€ gezahlt.

Bad Pyrmont, den 03.04.2009

gez. Dieter Boldt
Geschäftsführer

Bestätigungvermerk

Der vollständige Jahresabschluss und der Lagebericht
der Stadtwerke Bad Pyrmont Beteiligungs und Bäder
GmbH für das Geschäftsjahr 2008 wurden von der
sb + p Strecker, Berger + Partner Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, Steuerberatungsgesellschaft, Kassel,
geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk versehen.

Stadtwerke Bad Pyrmont Beteiligungs und Bäder GmbH



24 25



Unternehmensreport 2008     

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2008 

der Stadtwerke Bad Pyrmont Energie und Verkehrs GmbH

Lagebericht

Der im Geschäftsbericht wiedergegebene Lagebericht
wurde um Grafiken ergänzt, die der Veranschaulichung
dienen und nicht Bestandteil des testierten Jahresab-
schlusses 2008 sind.

Aufgabe des Unternehmens

Zu den wesentlichen Aufgaben der Stadtwerke Bad
Pyrmont Energie und Verkehrs GmbH gehören die
Versorgung der Bevölkerung mit Elektrizität, Gas,
Wasser und Wärme sowie die Beförderung von
Personen mit Bussen im Stadtlinienverkehr. 
Die Stadtwerke Bad Pyrmont Energie und Verkehrs
GmbH hat als Organgesellschaft mit dem Organträ-
ger Stadtwerke Bad Pyrmont Beteiligungs und Bäder
GmbH einen Beherrschungs- und Gewinnabführungs-
vertrag abgeschlossen.

Darstellung des Geschäftsverlaufs und der Lage

Das Geschäftsjahr 2008 ist für die Stadtwerke Bad
Pyrmont Energie und Verkehrs GmbH trotz der schwie-
rigen Rahmenbedingungen äußerst zufrieden stellend
verlaufen. Der an den Organträger abzuführende
Gewinn beträgt 1.510.643,86 € (Vorjahr:
1.231.646,08 €) und hat sich im Vergleich zum
Vorjahr um 22,7 % erhöht. 

Stadtwerke Bad Pyrmont Energie und Verkehrs GmbH

In den Segmenten Erdgas und Wärme konnten
Absatz- und Umsatzzuwächse registriert werden, die
im Wesentlichen temperaturbedingt waren. Ein leich-
ter Absatzrückgang musste hingegen im Segment
Strom verzeichnet werden. Hier konnte aber aufgrund
eines wesentlich verbesserten Strom-Portfolios insge-
samt weit höhere Umsatzerlöse als im Vorjahr erzielt
werden. Preiserhöhungen waren auch in 2008 auf-
grund der in den ersten drei Quartalen weltweit stark
gestiegenen Rohstoff- und Energiepreise erforderlich.
Insgesamt verzeichneten die Umsatzerlöse - bereinigt
um die Strom- und Erdgassteuer – einen deutlichen
Zuwachs um 3.990 T€ bzw. 19,1 % auf 24.857 T€.

- Stromversorgung
Die nutzbare Stromabgabe an Endkunden verringerte
sich leicht um 1,7 % (Vorjahr: –7,8 %). Die entspre-
chenden Umsatzerlöse für die Abgabe an Endkunden,
ohne Berücksichtigung der Stromsteuer, erhöhten sich
dagegen um 17,6 %. Aufgrund auch in 2008 höhe-
rer Strombezugsaufwendungen mussten die Preisrege-
lungen für Sondervertrags- und Tarifkunden wie im
Vorjahr entsprechend angepasst werden. 
Ab 01.03.2008 wurden erstmals auch Kunden
außerhalb des Stadtgebietes mit Strom versorgt. 
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- Erdgasversorgung
Der Anstieg der Umsatzerlöse um 23,5 % – bereinigt
um die Erdgassteuer - ist insbesondere auf zwei Ur-
sachen zurückzuführen. Zum einen war der Winter
2007/2008 wesentlich kälter als der Vorjahreswin-
ter und zum anderen mussten hier die stark gestiege-
nen Bezugskosten im Rahmen von zwei unterjährig
vorgenommenen Preisanpassungen an unsere Kunden
weitergegeben werden. Die nutzbare Gasabgabe –
ohne Eigenverbrauch – stieg um 6,8 % (Vorjahr: -11,4 %).

- Wasserversorgung
Das Wasseraufkommen bestimmt sich durch die Ge-
winnung in den Wasserwerken Hohenborn, Amelgat-
zen, Glesse und Meiborssen sowie den Bezug von
einem privaten Wasserwerk. Der Wasserverkauf ver-
ringerte sich mengenmäßig um 4,2 % (Vorjahr: – 2,5
%). Nach sechsjähriger Preiskonstanz mussten die
Arbeits- und Leistungspreise zum 1.1.2008 erhöht
werden. Aus diesem Grund stiegen die Umsatzerlöse
um 3,9 %. In diesem Segment ist deutlich ein bewus-
sterer Umgang mit der Ressource Wasser seit einigen
Jahren zu beobachten. 

Lagebericht
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31.12.2008 31.12.2007

Stromversorgung
Leitungsnetz lfdm 243.068 240.193
Hausanschlüsse Stck 3.719 3.716
Eingebaute Zähler Stck 12.440 12.314

Erdgasversorgung
Leitungsnetz lfdm 118.222 115.080
Hausanschlüsse Stck 3.796 3.774
Eingebaute Zähler Stck 3.737 3.718

Wasserversorgung
Leitungsnetz lfdm 168.705 165.555
Hausanschlüsse Stck 5.027 5.047
Eingebaute Zähler Stck 9.429 9.433

2007 2008
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2008

der Stadtwerke Bad Pyrmont Energie und Verkehrs GmbH

Lagebericht

Personal- und Sozialbereich

Am 31. Dezember 2008 beschäftigte die Gesell-
schaft insgesamt 64 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Ausgebildet werden eine Industriekauffrau, ein Elektro-
niker, zwei Kraftfahrzeugmechatroniker sowie ein
Anlagenmechaniker, was einer Ausbildungsquote von
7,8 % entspricht. Jeweils zwei Mitarbeiterinnen befan-
den sich in Elternzeit bzw. waren teilzeitbeschäftigt.

Vermögens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme der Gesellschaft betrug zum Bilanz-
stichtag 16.677 T€, wovon rd. 76,0 % auf das An-
lagevermögen entfallen. Die Eigenkapitalquote verrin-
gerte sich geringfügig gegenüber dem Vorjahr von
56,2 % auf nunmehr 54,9 %. Im Berichtsjahr wurde
ein positiver Cash-Flow aus laufender Geschäftstätig-
keit in Höhe von 4.514,1 T€ (Vorjahr: -96,8 T€) er-
wirtschaftet.
Die Investitionen bei den immateriellen Vermögensge-
genständen und den Sachanlagen beliefen sich ein-
schließlich der Zugänge bei den Anlagen im Bau auf
insgesamt 1.886 T€ (Vorjahr: 1.484 T€). Davon ent-
fielen auf die Stromversorgung 445 T€, auf die Gas-
versorgung 250 T€, auf die Wasserversorgung  
475 T€, auf die Wärmeversorgung 127 T€, auf
den Verkehrsbetrieb 5 T€ sowie auf die gemeinsamen
Anlagen 452 T€. Darüber hinaus waren 132 T€ In-
vestitionen in Anlagen im Bau zu verzeichnen.
Die Investitionen konnten zum überwiegenden Teil aus
den Abschreibungen finanziert werden.

Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung mit
den wesentlichen Chancen und Risiken

Nach den ersten vorläufigen Zahlen des Statistischen
Bundesamtes für das Gesamtjahr 2008 fiel das
Bruttoinlandsprodukt in Deutschland im letzten Viertel-
jahr um bis zu 2 %. Damit sank die wirtschaftliche
Leistung im dritten Quartal in Folge und das mit einer
Stärke und Dynamik, die nicht erwartet wurde. Die
Ausgangslage für 2009 ist damit sehr schlecht. Auch

Stadtwerke Bad Pyrmont Energie und Verkehrs GmbH

- Wärmeversorgung
In Folge der kühlen Witterung und des Ausbaus unse-
res Wärmekontractingprogramms ist in der Sparte
Wärmeversorgung der mengenmäßige Absatz um
29,8 % gestiegen. Eine Anpassung der Preise war
auch hier aufgrund der gestiegenen Erdgasbeschaf-
fungskosten notwendig geworden. Die Umsatzerlöse
stiegen um 52,3 %.

- Verkehrsbetrieb
Die Umsatzsteigerung um 12,6 % ist insbesondere
auf höhere Fahrgeldeinnahmen bei nahezu allen Fahr-
ausweisarten sowie auf höhere Erstattungen für
Schwerbehinderte zurückzuführen. Darüber hinaus ist
die Gesamtzahl der beförderten Personen um 0,8 %
(Vorjahr: + 0,3 %) leicht gestiegen. Zum 1. August
2008 mussten Preisanpassungen vorgenommen wer-
den.
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um im stärker werdenden Wettbewerb weiter erfolg-
reich bestehen zu können. Unser strategisches Ziel ist
es, im Rahmen von Kooperationen insbesondere in
den Bereichen Energieeinkauf und Netzwirtschaft
langfristig Kostenvorteile gegenüber Mitbewerber zu
bekommen.
Darüber hinaus verfolgen wir weiter den Aufbau von
Stromerzeugungskapazitäten im Wege von Kraft-
werksbeteiligungen und regenerativen Energiekon-
zepten, um bei der Energiebeschaffung unabhängi-
ger zu werden. Energie muss auch in Zukunft für unse-
re Kunden sicher und bezahlbar sein. Vor allem müs-
sen wir auch als kleines Stadtwerk unseren Beitrag
dafür leisten und sorgen, dass die Energieerzeugung
erheblich klimafreundlicher wird. Erneuerbaren Ener-
gien kommt dabei eine Schlüsselrolle zu.
Erkennbare Risiken für das Unternehmen bestehen zur-
zeit nicht. Nach dem 31. Dezember 2008 ergaben
sich keine Ereignisse von besonderer Bedeutung über
die berichtet werden muss.
Wir gehen für das Geschäftsjahr 2009 davon aus,
dass das Ergebnis aufgrund der permanent schwieri-
gen Rahmenbedingungen unter dem Niveau von
2008 liegen wird. 

Bad Pyrmont, den 03.04.2009

Dieter Boldt
Geschäftsführer

mit der erwarteten leichten Erholung im zweiten Halb-
jahr 2009 und der Berücksichtigung der von der Poli-
tik auf den Weg gebrachten Konjunkturpakete wird
der BIP-Rückgang so dramatisch ausfallen, dass die-
ser dem stärksten Einbruch seit Bestehen der Bundes-
republik entsprechen würde.
Insbesondere der frühere Wachstumstreiber – der Ex-
port – entwickelt sich mehr und mehr zum Sorgen-
kind. Die Auslandsaufträge nehmen seit dem letzten
Sommer letzten Jahres stetig ab. Im November traf es
die Exporteure dann mit voller Wucht. Die ausländi-
schen Order brachen um über 30 % ein. Bei allen
bestehenden Unsicherheiten an den Finanzmärkten
und des Exportrückgangs sind die Energiebezugskos-
ten Ende 2008 erheblich rückläufig und sind derzeit
auf dem Niveau des Jahres 2007. 
Vor diesem Hintergrund steht die gesamte Energie-
branche vor neuen Herausforderungen. Die Themen
Liberalisierung am Gasmarkt, Regulierung mit dem
damit verbundenen Kostendruck, Unbundling, Klima-
debatten, Produktinnovationen, Komplexitätsanstieg
auf den Großhandelsmärkten und der politischer
Druck nach mehr Wettbewerb, um nur einige zu nen-
nen, bestimmen unser Handeln zukünftig noch stärker
im Tagesgeschäft. 
Unter diesen immer schwieriger werdenden Rahmen-
bedingungen konnten sich die Stadtwerke Bad Pyr-
mont auch in 2008 wieder gut behaupten. Das Ziel
ab den 1. März 2008 Kunden auch außerhalb der
Kernstadt mit Strom zu versorgen, haben wir erfolg-
reich umgesetzt. Der Kundenzuwachs in den externen
Gebieten hat den Kundenverlust innerhalb unserer
Kernstadt mehr als kompensiert. Im Bereich Erdgas
haben wir uns 2008 an einem Projekt beteiligt, wel-
ches sich als Ziel die Belieferung von Kunden außer-
halb unseres Erdgasnetzes gesetzt hat. Dieses Projekt
trägt nun erste Früchte und wir hoffen, im vierten
Quartal 2009 dieses auch bei uns in der Region
umsetzen zu können.
Vor den großen Herausforderungen des Energiemark-
tes und aufgrund unserer Größe streben wir vielfältige
Kooperationen mit anderen Energieversorgungsunter-
nehmen auf der kompletten Wertschöpfungskette an,

Lagebericht
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Bilanz zum 31.12.2008

Stadtwerke Bad Pyrmont Energie und Verkehrs GmbH

Aktivseite

Stand: 31.12.2008 Stand: 31.12.2007
€ € T€ T€

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte und Werte 109.908,00 169,5

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

und Bauten einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken 2.382.220,97 2.497,3

2. technische Anlagen und Maschinen 9.445.572,79 9.042,0

3. andere Anlagen,
Betriebs- und Geschäftsausstattung 539.829,00 418,5

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen
im Bau 192.426,96 12.560.049,72 187,2 12.145,0

III. Finanzanlagen
1. Beteiligungen 1,00 5,8

2. Wertpapiere des Anlagevermögens 851,81 0,8

3. Sonstige Ausleihungen 4.850,83 5.703,64 6,7 13,3
12.675.661,36 12.327,8

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 343.530,18 328,6

II. Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen 3.191.631,29 1.410,9

2. Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen 532,17 1.209,9

3. Sonstige Vermögensgegenstände 390.640,89 3.582.903,88 609,4 3.230,2

III. Kassenbestand,
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 73.577,52 7,2

3.999.912,05 3.566,0

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.500,00 401,8

16.677.073,41 16.295,6

Stadtwerke Bad Pyrmont Energie und Verkehrs GmbH
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Stand: 31.12.2008 Stand: 31.12.2007
€ € T€ T€

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 5.950.000,00 5.950,0

II. Kapitalrücklage 3.212.825,37 3.212,8

III. Jahresüberschuss 0,00 0,0
9.162.825,37 9.162,8

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse 730.037,05 668,4

C. Empfangene Ertragszuschüsse 1.082.639,22 1.248,7

D. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 1.834.856,07 1.272,1

E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 42.727,10 1.230,8

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 1.998.543,18 2.055,2

3. Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 598.446,53 0,0

4. Sonstige Verbindlichkeiten 1.063.673,57 3.703.390,38 630,3 3.916,3
davon aus Steuern: € 28.991,23 (i.V. T€ 29,6)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
€ 0,00 (i.V. T€ 0,0)

F. Rechnungsabgrenzungsposten 163.325,32 27,3

16.677.073,41 16.295,6

Unternehmensreport 2008     
Passivseite
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Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01. bis 31.12.2008

Stadtwerke Bad Pyrmont Energie und Verkehrs GmbH

GuV

Vorjahr

€ € € T€ T€ T€

1. Umsatzerlöse 27.177.582,60 23.065,9
abzüglich Strom- und Erdgassteuer -2.320.473,56 24.857.109,04 -2.198,6 20.867,3

2. andere aktivierte Eigenleistungen 275.552,03 256,9

3. Sonstige betriebliche Erträge 284.480,73 25.417.141,80 277,3 21.401,5

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren 14.487.131,18 12.301,3

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen 2.754.592,76 17.214.723,94 2.282,4 14.583,7

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 2.154.978,32 2.028,2

b) Soziale Abgaben und Aufwen-
dungen für Altersversorgung und
für Unterstützung davon für Alters- 657.287,13 2.812.265,45 600,9 2.629,1
versorgung: 226.597,71 €
(Vorjahr: T€ 186,5)

6. Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 1.530.505,38 1.612,2

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.228.247,32 23.812.742,09 1.310,1 20.135,1

8. Erträge aus anderen Wertpapieren
und Ausleihungen des Finanzanlage-
vermögens 180,07 0,3

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus unverbundenen Unter-
nehmen: € 5.432,76 (i.V. T€ 13,5) 36.233,82 36.413,89 57,4 57,7

10. Abschreibungen auf Finanzanlagen
und auf Wertpapiere des Umlaufver-
mögens 0,0 11,2

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon an verbundene Unternehmen:
€ 0,0 (i.V. T€ 0,0) 12.976,38 12.976,38 13,1 24,3

12. Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit 1.627.837,22 1.299,8

13. Steuern vom Einkommen u. vom Ertrag 0,00 0,00

14. Sonstige Steuern 117.193,36 68,1

15. aufgrund eines Gewinnabführungs-
vertrages abzuführender Gewinn 1.510.643,86 1.231,7

15. Jahresüberschuss 0,00 0,0

Stadtwerke Bad Pyrmont Energie und Verkehrs GmbH
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Anlagenspiegel zum 31.12.2008

Stadtwerke Bad Pyrmont Energie und Verkehrs GmbH
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Anhang der Stadtwerke Bad Pyrmont Energie und Verkehrs GmbH

für das Wirtschaftsjahr 2008

Anhang

Passiva

Vor dem Hintergrund des BMF-Schreibens vom 
27. Mai 2003 zur Behandlung von Baukostenzu-
schüssen in der Versorgungswirtschaft werden nach
dem 1. Januar 2003 vereinbarte Baukostenzuschüsse
in einen „Sonderposten für Investitionszuschüsse“
(Bilanzpassivposten B.) eingestellt und entsprechend
der Abschreibung der Verteilungsanlagen zu Gunsten
der sonstigen betrieblichen Erträge (GuV-Position 3)
aufgelöst. Die Auflösung des Sonderpostens für
Investitionszuschüsse betrug 166 T€. Soweit Bau-
kostenzuschüsse vor dem 1. Januar 2003 vereinbart
sind, werden diese weiterhin noch unter dem Bilanz-
passivposten C. „Empfangene Ertragszuschüsse“ aus-
gewiesen und über die Umsatzerlöse linear aufgelöst. 
Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle
erkennbaren Risiken und ungewisse Verpflichtungen.
Verbindlichkeiten werden mit den Rückzahlungsbeträ-
gen passiviert.

II. Erläuterungen zur Bilanz

Aktiva

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in einem
gesonderten Anlagennachweis (Seite 33) dargestellt.
Von den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
entfallen 2.319 T€ auf die Verbrauchsabrechnung,
davon 46 T€ gegenüber der Stadt Bad Pyrmont .
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie die sonstigen Vermögensgegenstände haben
eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. Die Forde-
rungen gegen verbundene Unternehmen betreffen die
Stadtwerke Bad Pyrmont Parkhaus GmbH und haben
eine Laufzeit von unter einem Jahr. 
Die Finanzmittel betreffen zum überwiegenden Teil
Guthaben bei Kreditinstituten.

Passiva

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse ergibt sich
aus Baukostenzuschüssen, die nach dem
01.01.2003 vereinbart wurden. Die sonstigen Rück-
stellungen betreffen insbesondere Aufwendungen für

I.  Allgemeines

Grundlagen des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss der Stadtwerke Bad Pyrmont
Energie und Verkehrs GmbH zum 31.12.2008 wird
gemäß § 268 HGB nach den Vorschriften für große
Kapitalgesellschaften erstellt, für die Gewinn- und Ver-
lustrechnung findet gemäß § 275 HGB das Gesamt-
kostenverfahren Anwendung.
Die Gliederung der Bilanz gemäß § 266 HGB
wurde aufgrund der besonderen Gegebenheiten in
der Versorgungsbranche auf der Passivseite um den
Posten „Empfangene Ertragszuschüsse“ erweitert.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Aktiva

Die immateriellen Vermögensgegenstände werden zu
Anschaffungskosten aktiviert und entsprechend ihrer
voraussichtlichen Nutzungsdauer linear abgeschrie-
ben.
Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Her-
stellungskosten bewertet. Bei den selbst erstellten An-
lagen sind angemessene Gemeinkostenzuschläge be-
rücksichtigt.
Soweit steuerlich zulässig, werden die planmäßigen
Abschreibungen degressiv vorgenommen. Gering-
wertige Vermögensgegenstände werden im Anschaf-
fungsjahr voll abgeschrieben. Beteiligungen und Wert-
papiere sind zu Anschaffungskosten angesetzt. Aus-
leihungen sind mit ihrem Nennwert bilanziert. Die
Vorräte werden zu fortgeschriebenen Durchschnitts-
preisen oder zu niedrigeren Marktpreisen bewertet.
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
sind mit den Nennwerten unter Abzug gebotener
Wertberichtigungen bilanziert. Dem allgemeinen
Kreditrisiko wird durch eine Pauschalwertberichtigung
Rechnung getragen.

Stadtwerke Bad Pyrmont Energie und Verkehrs GmbH
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Gesamt bis 1 Jahr 1-5 Jahre über 5 Jahre
Verbindlichkeiten T€ T€ T€ T€

gegenüber Kreditinstituten 43 43 0 0

aus Lieferungen und Leistungen 1.999 1.999 0 0

gegenüber verb. Unternehmen 598 598 0 0

Sonstige 1.064 1.064 0 0

3.704 3.704 0 0

erstrangige Grundschuld am Objekt 31812 Bad
Pyrmont, Südstraße 3, über 2,6 Mio. € eingetragen.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen keine wesentlichen sonstigen finanziellen
Verpflichtungen.

die Mehrerlösabschöpfung (808 T€), Sanierung von
Altlasten an den früheren Gaswerken Waisenhof und
Mühlenbergstraße (416 T€), Aufwendungen für
Altersteilzeit (247 T€), Strombezugsaufwendungen für
voraussichtlich zu leistende Ausgleichszahlungen für
das Erneuerbare-Energien-Gesetz (23 T€), Verpflich-
tungen aus Urlaub, Zeitkontenguthaben und Mehrar-
beitsstunden (65 T€) sowie Verbrauchsabrechnung
(60 T€).
Durch die Zusatzversorgung der Arbeitnehmer auf-
grund des Tarifvertrages über die Versorgung der
Arbeitnehmer des Bundes und der Länder sowie von
Arbeitnehmern kommunaler Verwaltungen und
Betriebe (Versorgungs-TV) vom 04.11.1966 i.d.F.
vom 09.10.1999 ergibt sich eine mittelbare Pen-
sionsverpflichtung gem. Art. 28 EGHGB. Der Arbeit-
geber hat den Arbeitnehmer nach Maßgabe des § 4
Versorgungs-TV bei der Versorgungskasse des Bundes
und der Länder (VBL) zu versichern. Aufgrund des
Finanzierungsverfahrens der VBL (sog. gleitendes An-
wartschaftsdeckungsverfahren) ergibt sich aus han-
delsrechtlicher Sicht eine Unterdeckung der bestehen-
den Verpflichtungen. Eine Aussage über die Höhe
des auf den Betrieb entfallenden, nicht durch Kassen-
mittel der VBL gedeckten Anteils der Unterdeckung,
kann nach dem derzeitigen Informationsstand nicht
getroffen werden. Der VBL-Umlagesatz beträgt seit
dem 01.01.2002 7,86 %. Die Summe der umlage-
pflichtigen Löhne und Gehälter im Wirtschaftsjahr
2008 beträgt 2.208 T€.

Für das Kontokorrent auf dem Girokonto ist eine

Für die Verbindlichkeiten bestehen folgende 
Restlaufzeiten:

Anhang
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Anhang der Stadtwerke Bad Pyrmont Energie und Verkehrs GmbH

für das Wirtschaftsjahr 2008

Anhang

2008 2007
T € T€

Stromversorgung 10.921 9.454
abzüglich Stromsteuer -1.169 -1.163

9.752 8.291

Erdgasversorgung 12.211 9.993
abzüglich Erdgassteuer -1.151 -1.036

11.060 8.957

Wasserversorgung 2.203 2.120

Wärmeversorgung 422 277

Verkehrsbetrieb 609 541

Nebengeschäftserträge 645 500

Auflösung empfangener
Ertragszuschüsse 166 181

Gesamtumsatz 24.857 20.867

III. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten insbe-
sondere Erträge aus Dienstleistungen, Investitionszu-
schüssen und der Auflösung von Rückstellungen.
Im Jahr 2008 waren im Jahresdurchschnitt 66 Entgelt-
empfänger beschäftigt, davon fünf Auszubildende.
Teilzeit-Beschäftigte waren zwei Mitarbeiterinnen.
Weitere zwei Mitarbeiterinnen befinden sich in der
Elternzeit.
Von den sonstigen betrieblichen Aufwendungen entfal-
len 719 T€ auf die Konzessionsabgaben.
.

IV. Sonstige Angaben

Angaben zum Jahresergebnis

Aufgrund des Organschaftsvertrags (§ 4 Abs. 1) war
der Jahresüberschuss von 1.510.643,86 € an den
Organträger Stadtwerke Bad Pyrmont Beteiligungs
und Bäder GmbH abzuführen.   

Geschäftsführung

Die Geschäftsführung bestand aus dem
Geschäftsführer Herrn Dipl. Ing. Dieter Boldt.

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat bestand aus folgenden Mitgliedern:

Elke Christina Roeder Bürgermeisterin Bad Pyrmont, 
Vorsitzende

Kurt-Heinz Zühlke Polizeibeamter a.D., 
stellvertr. Vorsitzender 

Friedrich Tschätschke Handwerksmeister,
stellvertr. Vorsitzender 
(ab 02.07.2008)

Stadtwerke Bad Pyrmont Energie und Verkehrs GmbH
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Rolf Lechner Architekt 

Jürgen Brosewski Physiotherapeut  

Rudi Leinhart Dipl.-Ingenieur

Gerhard Hennefründ Dipl.-Handelslehrer 

Werner Mergel Angestellter

Klaus Muchow Drucktechniker 

Günter Steinmeyer Erster Stadtrat u. 
Stadtkämmerer a.D.,
(verstorben am 18.12.2008)

Kirstin Steinmeyer Dipl.-Betriebswirtin

Dr. Adrian Wilms Zahnarzt

Konrad Schenk Elektroinstallateur, 
Arbeitnehmervertreter

V.  Gesonderte Angaben gemäß   
§ 10 Abs. 2 Energiewirtschaftsgesetz

Mit verbundenen Unternehmen sind nachfolgend 
aufgeführte wesentliche Geschäfte getätigt worden.

Der Gesellschaft wurden von der Stadtwerke Bad
Pyrmont Beteiligungs und Bäder GmbH die Personal-
aufwendungen für die Mitarbeiter der allgemeinen
Verwaltung berechnet, hierfür ist in den Aufwendun-
gen für bezogene Leistungen ein Betrag von 735 T€

enthalten. Die Umsatzerlöse enthalten 346 T€ für die
Lieferung von Strom, Erdgas, Wärme und Wasser für
die Stadtwerke Bad Pyrmont Beteiligungs und Bäder
GmbH. Weiterhin enthalten die Umsatzerlöse 348 T€

für die Erbringung technischer Dienstleistungen gegen-
über der Stadtwerke Bad Pyrmont Beteiligungs und
Bäder GmbH und der Stadtwerke Bad Pyrmont Park-
haus GmbH.  

Bad Pyrmont, den 03.04.2009

Dieter Boldt
Geschäftsführer

Bestätigungsvermerk

Der vollständige Jahresabschluss und der Lagebericht
der Stadtwerke Bad Pyrmont Energie und Verkehrs
GmbH für das Geschäftsjahr 2008 wurden von der
sb + p Strecker, Berger + Partner Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, Steuerberatungsgesellschaft, Kassel, 
geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk versehen.

Anhang | Bestätigungsvermerk
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Bestätigungsvermerk für das Geschäftsjahr 2008 

der Stadtwerke Bad Pyrmont Parkhaus GmbH

Lagebericht

Stadtwerke Bad Pyrmont Parkhaus GmbH
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Aufgabe des Unternehmens

Gegenstand der Stadtwerke Bad Pyrmont Parkhaus
GmbH ist die Errichtung, der Erwerb, die Erweiterung
und der Betrieb von Parkhäusern. 
Die Stadtwerke Bad Pyrmont Parkhaus GmbH hat als
Organgesellschaft mit dem Organträger Stadtwerke
Bad Pyrmont Beteiligungs und Bäder GmbH einen
Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag abge-
schlossen.

Darstellung des Geschäftsverlaufs und der Lage

Der Jahresfehlbetrag 2008 ist im Vergleich zum Vor-
jahr mit rd. 8 T€ unverändert geblieben. 
Der Rückgang der Umsatzerlöse um rd. 2 T€ bzw. 
8 % auf 26 T€ konnte insbesondere durch geringere
Materialaufwendungen kompensiert werden.

Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung mit
den wesentlichen Chancen und Risiken

Bei der strategischen Ausrichtung der Stadtwerke Bad
Pyrmont Parkhaus GmbH geht es zukünftig hauptsäch-
lich darum, die Bausubstanz des Parkhauses zu erhal-
ten und mögliche neue Erlösfelder gemeinsam mit
dem Pyrmonter Einzelhandel zu erschließen.

Im Geschäftsjahr 2009 wird ein Jahresfehlbetrag
über dem Niveau des Jahres 2008 erwartet. Grund
hierfür sind notwendige Ausbesserungsarbeiten im
Bereich der Fahrbahndecke.

Aufgrund des Ergebnisabführungsvertrags mit der
Muttergesellschaft ergeben sich jedoch keine Risiken
für den Fortbestand des Unternehmens. Nach dem
31.12.2008 ergaben sich keine Ereignisse von be-
sonderer Bedeutung über die berichtet werden müssten.

Bad Pyrmont, den 03.04.2009

Dieter Boldt
Geschäftsführer

Unternehmensreport 2008 
Lagebericht

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2008

der Stadtwerke Bad Pyrmont Parkhaus GmbH
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Bilanz zum 31.12.2008

Stadtwerke Bad Pyrmont Parkhaus GmbH

Aktivseite

Stand: 31.12.2008 Stand: 31.12.2007
€ € T€ T€

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
und Bauten einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken 311.331,09 322,7

2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.549,00 317.880,09 0,0 322,7

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände

1. Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen 0,00 0,1

2. Forderungen gegen verbundene 9.238,45 67,5
Unternehmen

3. Sonstige Vermögensgegenstände 134,49 9.372,94 2,1 69,6

II. Kassenbestand,
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 71.757,08 6,3

81.130,02 75,9

399.010,11 398,6

Stadtwerke Bad Pyrmont Parkhaus GmbH
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Stand: 31.12.2008 Stand: 31.12.2007
€ € T€ T€

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25,0

II. Kapitalrücklage 368.195,00 368,2

III. Jahresüberschuss 393.195,00 393,2

B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 4.600,00 4,7

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr € 532,17 (i.V. T€ 0,0) 532,17 0,0

2. Sonstige Verbindlichkeiten 682,94 1.215,11 0,7 0,7
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr € 682,94 (i.V. T€ 0,7)

399.010,11 398,6

Unternehmensreport 2008     
Passivseite
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Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01. bis 31.12.2008

Stadtwerke Bad Pyrmont Parkhaus GmbH

GuV

Stadtwerke Bad Pyrmont Parkhaus GmbH

Vorjahr

€ € € T€ T€ T€

1. Umsatzerlöse 25.683,04 28,0

2. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren 5.003,91 5,6

b) Aufwendungen für 
bezogene Leistungen 7.825,91 12.829,82 10,4 16,0

3. Abschreibungen auf 
Sachanlagen 11.490,14 11,3

4. Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 7.320,47 31.640,43 6,8 34,2

5. Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge davon aus verbundenen
Unternehmen € 1.205,11
(i.V. T€ 4,9) 1.763,02 4,9

6. Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen an verbundene 
Unternehmen € 0,00
(i.V. T€ 3,0) 0,00 3,0

7. Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit -4.194,37 -4,3

8. Sonstige Steuern 3.549,61 3,5

9. Erträge aus Verlustübernahme 7.743,98 7,8

10. Jahresüberschuss 0,00 0,0
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Anlagenspiegel zum 31.12.2008

Stadtwerke Bad Pyrmont Parkhaus GmbH
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Anhang der Stadtwerke Bad Pyrmont Parkhaus GmbH

für das Wirtschaftsjahr 2008

Anhang

Gesamt bis 1 Jahr 1-5 Jahre über 5 Jahre
Verbindlichkeiten T€ T€ T€ T€

Sonstige 1 1 0 0

1 1 0 0

I.  Allgemeines

Grundlagen des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss der Stadtwerke Bad Pyrmont
Parkhaus GmbH zum 31.12.2008 ist gemäß § 268
HGB nach den Vorschriften für große Kapitalgesell-
schaften und den ergänzenden Vorschriften des
GmbH-Gesetzes aufgestellt worden. Für die Gewinn-
und Verlustrechnung wurde gemäß § 275 HGB das
Gesamtkostenverfahren gewählt.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Aktiva

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Herstel-
lungskosten bewertet. Die Abschreibung des Park-
hauses erfolgt linear auf die Restnutzungsdauer. 
Forderungen sind mit den Nennwerten bilanziert. 

Passiva

Die Bewertung der Verbindlichkeiten erfolgt zu den
Rückzahlungsbeträgen.

II. Erläuterungen zur Bilanz

Aktiva

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in einem
gesonderten Anlagennachweis (Seite 43) dargestellt.

Die Forderung gegen verbundene Unternehmen
betrifft die Stadtwerke Bad Pyrmont Beteiligungs und
Bäder GmbH. Die Restlaufzeiten der sonstigen
Vermögensgegenstände betragen nicht mehr als ein
Jahr. Die Finanzmittel betreffen Guthaben bei Kredit-
instituten.

Passiva

Die sonstigen Rückstellungen betreffen Aufbewah-
rungsverpflichtungen sowie die Jahresabschlussprüfung
2008.

III. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Von den Umsatzerlösen entfallen 15 T€ (Vj. 17 T€)
auf Kurzparker und 11 T€ (Vj. 11 T€) auf fest ver-
mietete Stellplätze.
Die Aufwendungen für bezogene Leistungen beinhal-
ten mit 2 T€ (Vj. 5 T€) Leistungen der Stadtwerke
Bad Pyrmont Energie und Verkehrs GmbH.

IV. Sonstige Angaben

Angaben zum Jahresergebnis

Aufgrund des Organschaftsvertrags (§ 4 Abs. 1) war
der Jahresfehlbetrag von 7.743,98 € (Vj. 7.848,66
€) vom Organträger Stadtwerke Bad Pyrmont
Beteiligungs und Bäder GmbH abzudecken.

Für die Verbindlichkeiten bestehen folgende 
Restlaufzeiten:

Stadtwerke Bad Pyrmont Parkhaus GmbH
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Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat bestand aus folgenden Mitgliedern:

Elke Christina Roeder Bürgermeisterin Bad Pyrmont, 
Vorsitzende

Kurt-Heinz Zühlke Polizeibeamter a.D., 
stellvertr. Vorsitzender

Friedrich Tschätschke Handwerksmeister, 
stellvertr. Vorsitzender 
(ab 02.07.2008)

Rolf Lechner Architekt 

Jürgen Brosewski Physiotherapeut  

Rudi Leinhart Dipl.-Ingenieur

Gerhard Hennefründ Dipl.-Handelslehrer 

Werner Mergel Angestellter

Klaus Muchow Drucktechniker 

Günter Steinmeyer Erster Stadtrat u. 
Stadtkämmerer a.D.,
(verstorben am 18.12.2008)

Kirstin Steinmeyer Dipl.-Betriebswirtin

Dr. Adrian Wilms Zahnarzt

Konrad Schenk Elektroinstallateur, 
Arbeitnehmervertreter

Bad Pyrmont, den 03.04.2009

Dieter Boldt
Geschäftsführer

Bestätigungsvermerk

Der vollständige Jahresabschluss und der Lagebericht
der Stadtwerke Bad Pyrmont Parkhaus GmbH für das
Geschäftsjahr 2008 wurden von der sb + p Strecker,
Berger + Partner Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,
Steuerberatungsgesellschaft, Kassel, geprüft und mit
dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Anhang | Bestätigungsvermerk
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